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Aus der Stadt und Umgebung
Halle den 26 Januar

s Zur Reichstagswahl Der konservative Verein
für Halle a S und Saalkreis hielt gestern Abend unter
Vorsitz des Herrn Rittergutsbesitzers Neubaur Krosigk im
Rosenthal eine außerordentliche Generalversammmlung

ab welche mit einem Hoch auf Se Majestät eröffnet wurde
Herr Inspektor Palmiö erstattete Bericht über die bishe
rigen Schritte des Vereinsvorstandes hinsichtlich der Reichs
tagswahl und billigte die Versammlung das gemeinsame
Vorgehen der drei regierungsfreundlichen Parteien gegen
die Gegner des Septennats Zu den verschiedenen Par
teigruppirungen sei jedoch noch ein neuer nicht zu unter
schätzender Faktor getreten die Handwerkerpartei Wenn
gleich derselben volle Existenzberechtigung angesichts der ihr
vorschwebenden Ziele zugestanden werden müßte und würde
so sollten doch mit Rücksicht darauf daß das Handwerk
durch die konservative Partei stets eine würdige Vertretung
mit Erfolg gehabt habe bei der bevorstehenden so wichtigen
Reichstagswahl jedwede Sonderinteressen in den Hinter
grund treten Einigkeit mache stark Die Versicherung
des Herrn Prof Märker daß den Anforderungen der Hand
werker in bestimmter Weise Rechnung getragen werden würde
lasse auch eine Einigung mit der Handwerkerpartei erhoffen
und würde es durchaus nicht gerathen erscheinen wenn
durch starres Festhalten eine Personensrage die nationale
Sache in den Hintergrund zu drängen versuchte wodurch schließ
lich eine Zersplitterung der Stimmen herbeigeführt würde
Als Kompromißkandidat wurde Hr Oberbergrath Taeglichs
beckproklamirt,während einige Vertreter derHandwerkerpartei
Herrn Maurermeister Bauer Hamburg als geeigneten Can
didaten empfahlen Von diesem Kandidaten müßte die
Versammlung Abstand nehmen da derselbe dem ganzen
Wahlkreise sogar den Handwerkern noch ganz fremd fei
und wegen der gering bemessenen Zeit Eile nothwendig
sei Man glaubte sich für versichert zu halten auf den
Erstgenannten die Stimmen zu vereinigen da er auch die
in dem Handwerkcraufrufe bezeichneten Forderungen zu er
füllen in der Lage ist Nach erschöpfender Diskussion
wurde über die Frage zunächst abgestimmt ob die Ver
sammlung ihren Vorstand ermächtige weiter in der Com
promißangeleaeriheit mit der nationalliberalen deutschen
Reichs und Handwerkerpartei zu verhandeln Dies wurde
einstimmig befürwortet Die zweite Frage ob die konser
vative Partei den in Anssicht gestellten Compromißean
didaten Herrn Oberbergrath Taeglichsbeck als solchen

Was soll unser Junge werden
Seit Jahren wird die sorgenvolle Frage nach der Zu

kunft unserer Söhne in der Oeffentlichkeit erhoben Die
Familienblätter beschäftigen sich mit der Frage und so oft
sie diese Tonart anstimmen finden sich geneigte Ohren
Da sitzt der Beamte an seinem Pulte und während seine
Feder die vorgeschriebene Marschroute Tags über und
Tags aus durchläuft faßt ihn die Sorge stets gefunden
nie gesucht so geschmeichelt wie verflucht an den Arm
und wenn er eine Weile aufblickt raunt sie ihm in s Ohr
Was soll aus Deinen Söhnen werden Da hat der

Meister seinen Hammer oder seinen Meißel in den Hand
werkskasten gelegt und freut sich den Feierabend im Kreise
der Seinen zu verleben da sieht er schon am Fa
milientische den ungebetenen Gast den ewig ängstlichen
Gesellen und der Frohsinn weicht von seiner Stirn
Was soll nur aus den Jungen werden Die sind

freilich fröhlich und guter Dinge kennen nicht Abend und
fürchten nicht Morgen Jugendmuth kennt nicht Eltern
forgen

Und die Antwort auf die Zukunfts Frage
So gut gemeint diese Antworten gegeben werden so

werden sie von der Sorge kaum eines ernsten Nachdenkens
gewürdigt Es bleibt dabei immer ein Fragezeichen zu
weilen mehr als eines Da setzt sich beispielsweise ein
studirter Mann hm und schreibt und schreibt gegen die
Studio Wuth wie sie ja auch thatsächlich unter uns
grassirt Er der weder Hacke noch Spaten weder Säge
noch Zange gebrauchen gelernt hat ist des Lobes voll
vom Landbau und vom Handwerk und glaubt im Gefühle
seines Unbefriedigtseins ein verbrieftes Recht zu haben
vor alle studiums lustige junge Leute als warnender
Eckhart hinzutreten Der Mann glaubt im besten Rechte
zu sein aber wenn man ihn so behaglich seine Be
rnfskreife durchwandeln sieht dann möchte man doch
lächelnd fragen Nun Geht es Dir so schlecht
Und wenn s Dir fo schlecht geht warum greifst Du nicht
von einer anderen Seite in die Speichen Deines Lebens
rades Weiß doch schon der Greif in der klassischen
Walburgisnacht zu schnarren Dem Greifenden ist meist
Fortuna hold Und soll nun der studirte Mann
an seinen Söhnen seinen Weisheitsspruch bewähren dann

ja das steht in der Fabel von Alexander und
dem Bauern Im tiefsten Grunde ist die Frage unbe
antwortet und wie viel auch darüber geschrieben und ge
klügelt wird so hat Mephisto recht wenn er spottet

Es krabbelt wohl mir um die Ohren
Allein zum Herzen dringt es nicht

Das Unbefriedigtsein mit dem eigenen Berufe scheint
doch eine ernsthafte Zeitkrankheit zu sein Es ist ja frei
lich wie bei dem eingebildeten Kranken viel unnützes Rai
sonnement dabei aber auch schon das polternde Raison
niren kann unmöglich als Symptom der Gesundheit gelten
Wir haben es allen Ernstes mir einer Krankheit zu thun
die am Marke unseres Volksleibes zehrt Ein kluger

anerkennen und für ihn eintreten wolle wurde unter den
lebhaftesten Beifallsbezeugungen mit allen gegen 1 Stimme
acceptirt Die vier Parteien halten am nächsten Donners
tag die letzte entscheidende Sitzung ab und soll dann der
auch in den ersteren Parteien schon acceptirte Candidat
offiziell als solcher proklamirt und damit die Wahl Cam
pagne eröffnet werden Mit einem Hoch auf den Fürsten
Reichskanzler und nach Absingung der Nationalhymne
schloß die Versammlung

Die Centralkrankenkasse der Tischler zu
Halle a S j hielt am Sonntag Nachmittag unter dem
Vorsitz des Bevollmächtigten Herrn G Malchert hier
ihre Hauptversammlung ab Die Rechnung pro IV Quar
tal 1836 legte der Rendant Herr Eorsing Dieselbe
ergab das erfreuliche Resultat von über 700 Mk Ueber
schuß Die Kasse zählt z Zt 536 Mitglieder Kranke
wurden in dem betreffenden Quartale 54 unterstützt Die
erfolgte Abrechnung der Hauptkasfe Central Verein mit
dem Sitz in Hamburg pro III Quartal 1886 wurde den
Anwesenden mitgetheilt Danach hatten 708 Zahlstellen
mit 73,436 Mitgliedern abgerechnet gegen das vorauf
gegangene Quartal mehr 7 Zahlstellen und 1232 Mit
glieder Der erzielte Uebzrschuß betrug 75086,24 Mark
So wird die gut geleitete Kasse trotz des bedeutenden
Deficits im I Quartal 1886 am Jahresabschluß voraus
sichtlich mit einem Ueberschuß von 110,000 Mk dastehen
Diese Zahlen sprechen für sich selbst Nach Erledigung
einiger internen Angelegenheiten erfolgte Schluß der Ver
sammlung

Jm akad Stenogr Vereins hielt am Montag
Herr Dr Schneidemühl vor einer äußerst zahlreich be
suchten Versammlung einen Vortrag über Graphologie
Ausgehend von der Geschichte der Graphologie demonstrirte
Redner in ungemein fesselnder Weise wie es möglich sei
aus der Handschrift auf den Charakter des Schreibers zu
schließen Interessant war die Deutung einiger von swä
Schumm vorgelegten Briefe unter denen einer von dem
bekannten Schauspieler Carl Sontag besondres Interesse
erweckte Lebhafter Beifall und ein urkräftiger Salamander
lohnten Herrn Dr Schneidemühl für feinen anregenden
Vortrag

Der Gärtner Verein von Halle a S und
Umgegend j hielt seine fällige Generalversammlung im
Vereinslokal CasöDavid ab Laut Tagesordnung fand
Verlesung des Jahresberichts Revision der Kasse und der
bestehenden Vereins Bibliothek statt die betreffenden Herren
wurden entlastet In den Vorstand wurden neu resp

Arzt würde die Prognose zu stellen haben ehe er an
Heilung denkt Wir möchten uns Wottx zur Prog
nose gestatten

Was macht uns denn im Hinblick ans die Zukunft
unserer Söhne so besorgt Ist es allein die Wahrneh
mung daß die Vermehrung der Arbeitskräfte in keinem
Verhältniß zu dem Maße der vorliegenden Arbeit steht
Ist es die Ueberfüllung aller Berufszweige Es ist
wahr Die Ueberfülle arbeitender Kräfte hat etwas Er
schreckendes Bis vor fünfundzwanzig Jahren drängte sich
die Mehrzahl aller Abiturienten zum Studium der Theo
logie die Theologen wurden von den anstürmenden
Juristen die Juristen wiederum von den Philologen
abgelöst und heut zu Tage wo es tüsväiäM prokaruii
wie Sand am Meere giebt drängt die Ueberzahl der
jungen Leute wieder zur Theologie und zur Medizin
In Magdeburg sind neulich 22 Kandidaten ordinirt
während sonst nur 7 in s Amt geführt wurden in Berlin
praktiziren 1700 Aerzte jedes einigermaßen wohlhabende
Dorf gestattet sich die Wohlthat eines Arztes Da
ist die Frage erlaubt Was soll aus unserm Jungen
werden

Laßt ihn etwas Praktisches werden höre ich er
widern Ich will den Wortlaut dieser gang und gäben
Fragestellung nicht meistern Gottlob giebt s ja wohl
keinen Beruf auf Erden in welchem man zu etwas Un
praktischem angelernt würde Also etwas Praktisches
Aber seit dem Zuckerkrach liegen zahllose Zucker Doktoren
brach sind tüchtige Maschinenmeister außer Stellung
und wenn man auch leise auf bessere Zeiten zu hoffen
wagt wer möchte seine Söhne in s Ungewisse hinaus
schicken Wenn man von der staatlichen Beamtenlaufbahn
absteht Post Telegraphie Steuer Bureaudienst
so bleibt allein das Handwerk über Und an tüchtigen
durchgebildeten Handwerkern ist immer noch kein Ueberfluß

Aber an den goldenen Bsden des Handwerks getraut
man sich nicht mehr zu glauben und wer den Wahlaufruf
des Halleschen Handwerker Komitees das ein sehr tüchtiges
Wort in den Wahlkampf wirft prüfend liest dem möchte
es um seine Söhne angst und bange werden Oder wer
wagte es seine Jungen in den Niedergang unserer Ge
werbe hineinzuziehen oder sie als Aschenbrödel in
das Leben hinaus zu schicken Wir haben nicht die Aus
gabe den Aufruf der Halleschen Meister eingehend zu
prüfen aber wenn so lebenstüchtige Männer eine so offene
Sprache führen dann ist uns auch auf diesem Gebiete die
Antwort genommen

Was nun Wir fragen noch einmal Ist es allein
die herrschende Ueberfüllung aller Lebensberufe welche
uns zu so ernster Sorge treibt Ich glaube kaum
unsere Sorgen wachsen noch auf einem anderen Grunde
Unsere Zeit und das Geschlecht welches in ihr lebt leidet
an einer besorgnißerregenden Krankheit und diese
Krankheit heißt Sentimentalität Unser Bürgerstand
singt die zuckerwässerigen Lieder von Franz Abt ziert seine
Wände mit Thumannsschen Sentimentalitäten be

wieder gewählt Herr O Hecker I Herr W Buchmaun
II und Herr P Burghardt III Vorsitzender Herr
A Müller I und Herr F Henze II Schriftführer
Herr Schaaf Kafsirer und Herr W Fruth Archivar
Einige Anträge fanden Aufnahme Geschäftliches wurde
erledigt Nach Schluß der Versammlung war gemüth
liches Beisammensein

j Der Botenmeister des hiesigen Landgerichts
Herr Pomnitz tritt in den Ruhestand

jDas Grundstück Brunnenplatz 4j ist durch Kauf
in den Besitz des Herrn Kaufmann Keerl übergegangen

Unglück sfälle j In der Nähe des Galgenberges
am Halberstädter Bahnkörper verunglückte vorgestern Abend
der Geschirrführer Petzold aus Giebichenstein indem er
neben dem Gefchirr hergehend von einer Böschung am
Wege abglitt und so unglücklich zu Falle kam daß ihm
ein Hinterrad des mit Sand schwer beladenen Wagens
über den linken Unterschenkel hinweg ging Ein Bruch
des letzteren machte die Aufnahme des Mannes in die hief
Klinik nothwendig Der Schuhmacher Rudloff von hier
verschluckte gestern bei der Mahlzeit einen Knochen der
anstatt seinen Weg nach dem Magen zu nehmen sich in
der Speiseröhre fest setzte Trotz sofort in Anspruch ge
nommener ärztlicher Hilfe konnte der Gegenstand nicht ge
hoben werdeil und kann der Fall unter Umständen leicht
einen tödtlichen Ausgang nehmen Durch einen unglück
lichen Fall erlitt die Tochter der Wittwe Gotsche in Am
mendorf eine Knochenknickung des rechten Armes

Polizei Nachrichten j Gestohlen wurde in der
Nacht zum 24 Januar er aus dem Grundstück Magde
burgerstraße 46 ein dunkler Winter Ueberzieher mit
schwarzem Futter und Sammetkragen Der Dieb ist bis
jetzt uicht zu ermitteln gewesen Aus einer Stube im
Grundstück Leipzigerstraße Nr 56 wurde am 22 Jannar
einem Hausdiener eine silberne Cylinderuhr mit Reparatur
No 10 793 8 an gelber Kette gestohlen Die Uhr ist
auch bereits schon bei einem hiesigen Uhrmacher zum An
gebot gebracht worden und wird die Ermittelung des
Diebes umsomehr gelingen Aus dem Neubau Streiber
ftraße 2 wurden in der Nacht zum 24 Januar zwei sog
Fichhobel gestohlen Direkter Verdacht fehlt

Gerichtsveehandlimgen
Strafkammer Sitzung vom 2ö Januar

Der vielfach wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Ko
walczyk aus Groß Stein z Z inhaftirt war beschuldigt
Mitte November Abends mittelst Emsteigens durch ein Fenster
aus der Wohnung des Schäfers Pinkert in Bündorf 4 Mark

achtenswerth genug ii einer Z it die in Waffen starrt
uuo jeden Äugenblick zum Losschlagen bereit sein muß
Und aus dieser Gesühls Schwächlichkeit heraus wächst die
Sorge Was soll aus dem Jungen werden

Es ist gewiß Elternpflicht ihre Söhne zu erwerbs
fähigen Staatsbürgern zu bestimmen und zu erziehen uud
es gehört dazu das Bahnen oder wenigstens das An
bahnen der Lebenswege Aber heute sind wir in unserer
Elternliebe schon so weit gekommen daß wir unseren
Söhnen am liebsten das Kommerzienrath Patent in die
Wiege legen möchten Es ist das eine Sentimentalität
die bekämpft werden muß eine Auffassung vom Leben
die zu der Schiller schen Anschauung vom friedlichen
Leben in welchem der Mann wollen und wagen erlisten
und erraffen muß tu grellem Gegensatze steht Wenn
man auch nicht mit Wagner bei der Erschaffung des
Homuneulus spricht

es muß der Mensch mit seinen großen Gaben
Doch künftig reinern höhern Ursprung haben

so möchte man doch die Menschlein gehörig komponirt
in Kolben verlntiert in eine Phiole setzen sicher bewahrt
im geschlossenen Raume Mit andern Worten wir sind
so sentimental geworden daß wir unsern Jüngelchen das
Mensch sein heißt ein Kämpfer fein ersparen möchten

Und das ist krankhaft
Da arbeitet sich ein Vater müde und matt um nur

seiner Familie die diktatorisch geforderten Annehmlich
keiten des Lebens zu verschaffen die Mädchen sind in
die Aussteuer die Jungens in die Militär Studiums
und weiß ich in was für Versicherungen eingekauft für
feine Frau zahlt er in Wittwen Sterbe und andere
Kassen gewiß lauter hohen Ruhmes würdige Zah
lungen aber der Mann geht einher wie die ver
körperte Sorge und wie er sich auch aufopfert er bietet
seinen Kindern niemals das Bild des wetterfesten Mannes
der es mit Wogen und Stürmen aufnehmen rann Der
Mann ist krank

Man soll nicht blos für die Kinder sorgen man soll
ihnen auch etwas zutrauen Wir wollen keine Mcnsch
lein die geschlossenen Raum verlangen wir wollen Men
schen die zielbewußt vom Kampfe zum Siege schreiten
Aus welchem Lebensgebiete das geschieht ist eine müßige
Frage eines schickt sich nicht sür Alle Aber ein
Zeichen von krankhafter Störung in der Lebensanschauung
ist es wenn man den eigenen Kindern von der Unbequem
lichkeit der Arbeitslast der Unrentabilität man verzeihe
das Wort des väterlichen Berufes predigt Solche Pre
digten erziehen unklare irrende närrische Leute Man
mag sich bei der Berufswahl der Söhne sorgen wie man
will die Sorge thut s nicht

Ewiges Düstere steigt herunter
Sonne geht nicht auf noch unter

ist es ein rechter Junge dann beißt er sich schon
durch mag s eine Mauer von Reisbrei oder von hartem

Brode sein Karl Storch



baares Geld 2 Fingeringe etwa 10 Pfund Speck und andere
Eßwaaren sowie 1 Tuch und 1 Messer gestohlen zu haben
Der Gerichtshof erkannte gegen ihn am 2 Jahre 6 Monat
Zuchthaus Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht

Der wegen Nichtbeschasfung eines Unterkommens und Heh
lerei vorbestrafte und in Haft befindliche Arbeiter Albert Wil
helm Franz Treumer zu Heidelberg 1870 geboren hatte im
Juni v I Naclmittaas den Schulknaben Langenhahn in den
Thorweg des Neuen Theaters hineingezogen ihn in die Höhe
gehoben der Gummistiefeln beraubt und sich dann mit denselben
ei u i davon gemacht Gegen den Antrag der Staatsanwalt
schaft auf Bestrafung mit 1 Ihr Gefängniß erkannte das Ge
richt auf 8 Monate Gefängniß

Der 1860 geborene wegen Landstreichens vorbestrafte Buch
halter Theodor Kiutzel aus Sommerfeld z Z in Unter
suchungshast hatte als Comptorist und Reisender in verschiede
nen Fällen den Kaufmann Kühn hier um eine Geldsumme von
über zusammen 700 Mark und den Kaufmann Henschel in Ber
lin uni 285 Mark sowie den Kaufmann Koch in Breslau um
22 Mark betrogen resp die Gelder unterschlagen Wegen
Unterschlagung und Beirugs wurde Kintzel zu 2 Jahren Ge
fängniß und 5 Jahr Ehrverlust verurtheilt

Der verhaftete mehrfach wegen Diebstahls bestrafte erst am
28 August v I aus dem Zuchthaus entlassene Bürstenmacher
Johann Friedrich Franz Schweriner aus Halle des ver
suchten schweren Diebstahls im Rücksalle angeklagt wurde dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend zu 2 Jahren Zucht
haus und Ehrverlust c verurtheilt Sch und ein Unbekannter
waren am Abend des 7 Dez im Schnrig schen Gasthof einge
kehrt hatten ein Glas Bier genossen und sich dann wieder entfernt
Später fand sie der Hofinfpektor auf dem Strohboden über dem
Pserdestalle Auf dem Trausport nach der Polizei entsprang
der Complice Bei Schweriner wurden 2 Hauptschlüssel und
Dietriche vorgefunden

Ter bereits wegen Körperverletzung vorbestrafte Arbeiter
Juliuse R etzke aus Saudersdorf wurde wegen gefährlicher
Körperverletzung zu 9 Monaten Gefängniß verurthetlt Er
hatte am 3 Novlr den Kohlenmesser Schäfer auf der Grube
bei Saudersdorf mit welchen er in Wortwechsel gerathen mit
feinem Taschenmesser in den Rücken gestochen so daß dieser
unter dem einem Schulterblatt eine tiefe Wnnde davon trug

Der Ardeiter Wilhelm Bernhard Erdmanu Kloppe von
hier wurde von der Anschuldigung der Sachbeschädigung und
des Pfandbrnchs freigesprochen

Der des Betrugs augeklagte Arbeiter Friedrich Wilhelm
Hermann Müller aus Merseburg wurde zu 2 Jahren Zucht
haus 1K0 Mark Geldstrafe ev noch 15 Tagen Zuchthaus so
wie Ehrenstrafen verurtheilt

Der Maurer Wilhelm Zwarg aus Giebichenstein mehrfach
auch wegen Diebstahls vorbestraft und der Arbeiter Eduard
Johann Gottlieb König aus Halle wegen Diebstahls öfter
bestraft waren beschuldigt am 6 September V J dem Schuh
machermerster Reiche hier ein Portemonnaie mit Geld wegge
nommen zu haben Beide fanden Reiche iu einer Chaussce
böschuug angebunden im Wasser liegen zogen ihn heraus und
Zwarg luihm ihm dabei das Geld aus der Tasche Die That
War bei buch et und den Dieben das Geld wieder abgenommen
worden Zwarg wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
König aber freigesprochen

Die mehrfach wegen Diebstahls bestrafte Wittwe Friederike
Cmilie Schilling er geb Sehffart aus Öalle geständig am
27 Nov v I einen dem Dienstmädchen Emma Reißner ge
hörigem Uuterrock aus offenem Eorridor des Hauses Parade
Platz Nr l und am 16 Dezember der Wittwe Salzmann
einen Mantel und 2 Paar Handschuhe aus verschlossenem Eorri
dor ihrer Wohnung Friedrichsstraße Nr 47 gestohlen zu haben
wurde mit äMonaten Gefängniß bestraft

Schöffengerichtssitzung vom 24 Januar
Der Schneidermeister Heinrich Stephau von hier war be

schuldigt in der Nacht vom 4 zum 5 November v I durch
lautes Schreien in der Spiegelgasse rnhestöreuden Lärm ver
übt zu babii i St bestritt dies zwar mit der Behauptung
an ieuem Abend gar nicht außerhalb seiner Behausung gewe
sen zu iein Da er aber vom Nachtwächter genau erkannt
worden so wurde er mit 6 Mark Geldstrafe event 2 Tagen
Haft belegt

Mit Kinderwagen auf dem Trottoir fahren ist nach s 53
der Straßenpolizeiorduung strafbar Gegen das 14jährige
Dienstmädchen Anna Heß wegen dieser Uebertretung anoe
klagt ward mit Rücksicht daraus daß sie erst 6 Tage hier ge
dient und noch nicht recht Bescheid gewußt nur auf einen Ver
weis erkannt

D r Dienstmann Herrn Kossak hatte sich im Oktober vor
I einer Uebertretung der Dienstmannsordnung dadurch schul
dig gemacht daß er einen übernommenen Auftrag Transport
einer Näh laschive nach Ämmendorf nicht ungesäumt
ausgeführt und sich die Bezahlung für feinen Dienst gegen
Verabfolgnng von Marke i nicht nach Vorschrift v r der Be
sorgung hatte aushändigen lassen Er wurde für jene Ueber
tretung mit 2 Mark Geldstrafe oder 1 Tag Haft belegt

Eiue andere Uebertretung hatte der Dienstmann Heinrich
Schwarz dadivch begangen daß er im Oktober v I wäh
rend deines Dienstes gegen die Vorschrift einen Rock über der
Bluse getragen Wegen gleicher Uebertretung war er bereits
am 20 Januar mit 5 Mark Geldstrafe eventuell 1 Tag Haft
belegt worden Scö wendete wieder ein daß die Mitglieder
von 2 Dienstmannsinstitmen laut polizeilicher Erlaubniß bei
kalter Jahreszeit Röcke über den Blusen tragen dürfen Dies
bestätigte der königliche Amtsanwalt Herr Polizeirath v
Holly mit dem Bemerken daß demnach Sch gleiches Recht
wie diese beanspruchen könne Eine Uebertretung lag aber
immerhin vor da fragliche Erlaubniß fehlte Auf Anrathen
zog der Angeklagte seinen Widerruf gegen das Polizeiliche Straf
mandat zurück und die Sache gelangt noch einmal an die Po
lizeibehörde durch die wohl nach den vorausgeschickten Erörte
rungen die Aushebung der Strafe zu erwarten steht

Wegen Felddiebstahl augeklagt war die verehelichte Berg
mann Earolme Hen nicke aus Dölau Sie hatte am 30 Sep
tember p I vor Sonnenaufgang eine Quantität Kartoffeln
etwa 50 Pf werth aus einer den Raue fchen Eheleuten in Dö
lau gehörigen Miete entwendet war aber dabei überrascht
und am Wegtragen verhindert worden Es wurde ans 1 Tag
Haft erkannt

Eine rohe Thierquälerei hatte der 17jährige Geschirrführer
Emil Willing hier im November v I dadurch verübt daß
er ein vor feinen mit Asche beladenen Wagen gespanntes Pferd
in Gegenwart anderer Personen wiederholt durch Schläge mit
der Peitsche auf den Kopf mißhandelt Auch hatte er das
Pferd anstatt Voripann zu besorgen mit einer Radehacke an
die Vorderbeine geschlagen weil es nicht im Stande gewesen
den im Straßeuschmutz steckenden Wagen herauszuziehen
In Anbetracht der großen Rohheit mit der die Mißhandlung
begangen ward nicht auf Geldstrafe sondern auf 5 Tage Haft
erkannt

Der Provinzial Ausschuß der Provinz Sachsen
hat am 5 d Mts unter dem Vorsitz des Wirklichen Geheimen
Raths Herrn von Krosigk Poplitz iu Merseburg eine Sitzung
abgehalten an welcher seitens der Königlichen Staatsregierung
der Oberpräsident der Provinz Sachsen Herr von Wolfs und
der Königliche Ober Präsidial Rath Herr v Arnstedt Theil ge
nommen haben Aus den Verhandlungen ist Folgendes her

vorzuheben Die Verwendung des nunmehr erschienenen von
dem Königlichen Archivar Geheimen Archivrath von Mülver
stedt Magdeburg herausgegebenen 3 Bande des Magdeburger
Regesten Werks soll nach den für die Verwendung des 2 Bandes
festgestellten Grundsätzen erfolgen Da die Unterlagen für die
Vertheilnng der Provinzial Abgabe für 1886/87 seitens der Kreise
noch nicht vollständig eingegangen sind wurde mit Rücksicht
auf den fernen Schluß des Rechnungsjahres der Herr Landes
Direklor zur Feststellung des Bertheilungsplans für das Aus
schreiben der Provinzial Abgabe auf das gedachte Rechnungs
jahr ermächtigt und gleichzeitig das EinVerständniß mit der
vom Herrn Landesdirektor angestrebten Beseitig mg einer Ver
schiedenheit in Aufstellung der Kreis Steuernachweisnngen welche
der Vertheilung zu Grunde zu legen sind erklärt Für ein
in der vorigen Sitzung gewähltes Mitglied der Gewerbekammer
Mericburg Abtheilung Industrie welches diese Wahl abgelehnt
hat wurde die Ergänzungswahl vorgenommen Behnfs Rege
lung kommunaler Verhältnisse der Gutsbezirke Altscherbitz und
Schkeuditz wurde beschlossen die Vereinigung der genannten
selbstständigen Gutsbezirke zu einem Bezirk und stach dieser die
Ausstellung eines neuen Status für die Bertheilung der Armen
lasten innerhalb des Gutsbezirks Altscherbitz Schkeuditz herbei
zuführen Bezüglich Deckung der laut Abschluß der III Bau
rechnung über den Nenbansonds der Provinzial Jrrenanstalt
zu Altscherbitz entstandenen Mehrausgaben von 15,197 Mark
85 Pf wurde beschlossen die letzteren aus den beim Bau des
Siecheu Asyls gemachten Ersparnissen vorbehaltlich nachträgli
cher Genehmigung des Provinzial Landtags zu decken Für
den in Altscherbitz neu anzustellenden ersten Gärtner wurde
das Diensteinkommen festgestellt mit der Maßgabe daß di
Gewährung einer Tantlsme an Stelle eines Theils des Baar
gehalts für später vorbehalten bleibt Zur Mitwirkung bei
Aufnahme bezw Feststellung der Inventur der Gutswirthschaft
von Altscherbitz für das Rechnungsjahr 1886/87 wurden dem
Verfahren früherer Jahre entsprechend zwei Kommissare ge
wählt Die Aufnahme eines hörend stummen Knaben in die
Provmzial Taubstummen Anstalt wurde genehmigt Zur An
nahme einer Kraukenwärterin bei dem Lazareth der Lehr uud
Erziehungsanstalt in Zeitz und Verausgabung der dadurch ent
stehenden Kosten event über den Etat wurde dem Hsrru Lan
desdirektor die Ermächtigung ertheilt Die Uebertragung der
Prämienbewilligung für das Ehausseeprojekt von Schwenda
durch das Krumschachtsthal an die Gräflich Stolberg sche
Chaussee bei Rottleberode auf das Projekt von Schweuda nach
dem Chausseehause bei Auerberg au der Gräflich Stolberg scheu
Chaussee Stolberg beide im Kreise Sangerhausen wurde
genehmigt die zum Bau des Gemeindeweges von Rützliugen
nach Everingen Kreis Gardelegen früher bewilligte Unterstütz
nng um 400 M erhöht uud zum Bau eiuer Elsterbrücke m
der Kreischaussee Plessa Tettau Kreis Liebenwerda der Ge
memde Plessau die Hälfte der anschlagsmäßigen Baukosten als
Beihülfe bewilligt Dem Kreise Nordhausen wurde zur Wieder
herstellung von Kommunikationswegen welche durch die im
Mouat August 1886 stattgehabten heftigen Gewitterregen er
heblich gelitten haben eine Beihülfe bis zum Höchstbetrageder Hälfte
Anschlagskostea aus den bereitesten Mitteln des Wegebau Unter
stützungsfouds zur Verfügung gestellt Den Gemeinden Steigra
und Calzendorf Kreis Querfurt wurde zur Ausführung einer
Wasserversorgungsanlage eine mit 2 zn verzinsendes und mit
2 /o zurückzuzahlendes Darlehen aus dem Landes Meliorations
fonds bewilligt Die in Antrag gebrachte Ermächtigung
Herrn Landesdirektors zur Gewährung von Darlehn aus dem
Laudes Meliorationsfonds behufs Anlage rationeller Obstan
pflanzungen wurde vorläufig abgelehnt und das diesem Antrage
zu Grunde liegende G fuch eines Kreis Landraths zunächst der
für Fragen betreffend Förderung der Obstbauzucht eingesetzten
Kommission zur Vorberathuug überwiese Für die vom Ver
ein zur Förderung der Moorkultur im Deutschen Reiche in der
Zeit vom l3 bis 20 Februar 1887 zu Berlin in Aussicht ge
uoinmene Moorkultur Ausstellung wurde ein Ehrenpreis von
300 Mark aus dem Verfüguugsfonds des Provinzial Ausschus
ses bewilligt Die wegen Versagung von Lungenseuche Ent
schädigung in zwei Fällen von Rotzseuche Eutschädigung in
einem Falle seitens der betreffenden Viehbesitzer gegen die
Verfügung des Herrn Landesdirektor eingelegten Remonstratio
nen wurden zurückgewiesen weil m allen drei Fällen die vor
geschriebene sofortige Anzeige an die zuständige Polizeibehörde
bezw den ernannten Seuchen Kommissar zu spät erstattet wor
den ist Einem Ortsarmen Verbande wurde eine Beihülfe aus
Landarmenfonds bewilligt Außerdem wurde über den Bericht
der Rechnungs VevisionS Kommlssion betreffend die Prüfung
und Entlastung mehrerer Anstalts Rechnungen und über einige
Personalangelegenheiten Beschluß gefaßt

Standesamt Halle a I
Meldung vom 25 Januar

Aufgeboten Der Stellmacher Ernst Theoder Ledig Au
guststraße 12 und Clara Jda Lerche Crumpa Der Tischler
Franz Carl Schillert Fritz Reuterstraße 1 und Wilhelmine
Friederike Bertha Grüneberg kl Steinstr 2 Der Drechsler
Oswald Edmund Sasse kl Klausstraße 6 und Pauline Marie
Louise Stockmar Giebicbenstein Der Bahnarbeiter Otto
Paul Albert Heinecke u Emilie Albertine Kuchenbuch 5 Ver
einsstraße 9 Der Schuhmacher Friedrich August Rummel
Hohenthurm und Ma ie Anialie Deparade Peißen

Geboren Dem Bahnarbeiter Paul Hackenberg Psänner
höhe ll eine T Henriette Agnes Bertha Dem Maler
meister Julius Hummel Charlottenstraße 15 zwei T Clodilde
Anna u Berlha Gertrud Dem Schlosser Paul Reinhardt
Landwehrstrciße 7 eine T Antouie Else Dem Kellner
Friedrich Beau Parkstraße 9 ein S Friedrich Otto Walther
Dem Landschaftsgartner Hei mann Schlurick Beruburgerftr 22
eine T P niline Bertha Dem Stations Diäiar Emil
Brauer Thurimtraße 2 eine T Anna Augnste Gertrud
Dem Hilisiveichensteller Cirl Hoffmann Schmiedstr 14 ein
S Franz Paul Dem Kesselschmied Friedrich Richter
Mühlberg 4 ein S Otto Dem Kerstchernngsbeamten Al
bert Vogel Gütchenstraße 6 ein S Dem Wagenwärter
Paul Brandt Scharrng 3 eine T Hedwig Clara Ein
unehel S

Gestorben Des Rentier Friedrich Leopold Blümler Ehesr
Cora Amalie Minna geb Boltze 56 I 1 M 21 Tg Mar
tinsberg 3 Des Maurer Wilhelm Marx T Minna Ma
rie 2 I 1 M 25 Tg Magdeburgerstr 3 Der Handels

Fechsr aus Stuttgart Schmidt aus Meißen Riebel aus Mühlhauseit
Maukiwitz aus Nordhauseu Malz aus Wichrath

Hotcl zur Stadt Berlin Dietrich nebst Frau Rentier aus Wien Barlen
Fabrikant ans Elberfeld Goedel Jnstrumeutenmacher aus Magdeburg
Sarraziu esurlt instli aus Paderborn Kaufleute Vogel nnd Snßmann
aus Berlin Gundermann aus Rudolstadt Feldhai aus Bxrg Stintz aus
DresdenHotel Heller Mr und Mrs Armstrong Merchant aus Edinburgh
Mr Cont of Fitz JameS aus Liverpool Bayer nebst Gemahlin Rentier
ans KöningSberg Canuenbaum Fabrikant aus Chemnitz Kaufleute
Grigel aus Cassel Baum aus Leipzig Lütten aus Crcfeld

Zur Wahlbewegung
Naumbnrg a S 22 Jan Die Wahlaussichten in un

serem mit Weißensels uud Zeitz vereinigten Wahlkreise lassen
sich schon jetzt dahin zusammenfassen daß wenn die Stimmung
der Wähler nicht ganz wider Erwarten umschlagen sollte wir
einer Stichwahl nicht entgehen werden wobei die Sozialdemo
kraten mit etwa 4000 Stimmen den Allsschlag geben werden
zwischen dem Kandidaten der Freisinnigen dem bisherigen
Abgeordneten Rohland Etzoldshain und dem Kandidaten der
vereinigten Konservativen und Nationalliberalen

ena Wie überall hat auch in unserer Stadt ein Kom
promiß zwischen Konservativen uud Nationalliberalen stattge
funden Gleich von vornherein erklärten die Konservativen
keinen eigenen Kandidaten aufzustellen sondern ihre Stimmen
den Nationalliberalen zu geben Aufgestellt wird wieder Herr
Professor Dr Meyer

Z erb st 24 Jan In einer gestrigen Versammlung des hie
sigen nationalliberalen Vereins die von ungefähr 300 Personen
besucht war wurde unser bisheriger Abgeordneter Herr Kom
merzienrath Ziegler in Dessau welcher sich zu, Wiederannahme
eines Mandats bereit erklärt hat einstimmig als Kandidat für
die bevorstehende Reichstagswahl aufgestellt

Gotha 24 Jan Der Herr Fabrikdirektor Wolff in Jch
tershaufen hat sich auf Anfrage des Reichsvereinsvorstandes
bereit erklärt eine Wahl in den Reichstag anzunehmen

Brauuschweig 24 Jan Die hiesige Wahlbewegung bietet
jeden Tag ein auder Bild Während gestern der hiesige liberale
Verein den Oberbürgermeister Pockels als Kompromiß Kandi
daten ablehnte darf es heute als sicher gelten daß Pockels
dennoch von den hiesigen liberalen Parteien als Reichstagskan
didat ausgestellt werden wird Pockels wird vermuthlich auch
von den Konservativen unterstützt werden

Brauuschweig 25 Jan Als Kandidat der Arbeiterpartei
wurde der bisherige Vertreter Herr Blos ausgestellt

mann Simon Eppel 3l
Die Wittwe Eleonore
Weidenplan 6

18 Tg Diaeonissenhaus
agner geb Bretzel 88 I 27 Tg

Fremdenliste
Angekommene Fremde vom 2V Januar

Hotcl Stadt Hamburg Kuhlenkamp nebst Gemahlin Fabrikant aus
Bremen Frau Amtsrath Rockstroh nebst Sohn aus Müncheulohra Frau
Rittergutsbesitzer Rockstroh nebst Frl Tochter aus Göthewitz Schwebel
Weingroßhändler aus Winningen Fellen Fabrikant aus Remscheid Kauf
leute i Fromm Löwenstein Fromnult Jpscher Wustefeld Lehne Kerwand
und Lefeber ans Berlin Neumann Hoffmann und Siemens aus Dresden
Meusel aus Nen Ruppin Schminke aus Gera Seyboth ans München
Schmidt ans Hannover Poll aus Leipzig Kahn aus Mühlhausen Poland
aus Augsburg Conrad aus Stallupöuen Rauchfuß aus Bentschen Lynnen
aus Amsterdam

Goldener Ni g Windisch Tuchfabrikant aus Kirchheim Rehfeld Lieut
aus Berlin Pelz Fabrikant ans Planen Kaufleute Göricke Bauerleiu
und Resfling ans Berlin Weidhaus aus Leipzig Steiniger aus F ank
furt a M Leuschner und Friede aus Magdeburg Splettstößer aus Qued
linburg Kellermann aus Weisenburg Leßner aus Hamburg Bunzel und

Provinz und Nachbarstaaten
Von der Militärververwaltuug ist eine Mühle iu Weißen

fels beauftragt in diesem Monat 1500 Centner Mehl in den
folgenden Monaten je 2000 Centner zu liefern

Von den im Regierungsbezirk Merseburg vorhandenen
2343 Schulstellen sind zur Zeit 61 unbesetzt

Aus Furcht vor Strafe Ein inWeißenkels in Dien
sten stehendes Mädchen wurde vor ca 8 Tagen von der Dienst
herrschaft bei einem Vergehen gegen die Moral betroffen und
sollte anderen Tages den Dienst ausgeben Frühmorgens in
dessen hat das Mädchen das Haus verlassen und ist weder bei
ihren Eltern noch bei Verwandten angetroffen worden Es
wird deshalb vermuthet daß das Mädcheu welches nur dürf
tig bekleidet ist aus Furcht vor Strafe freiwillig den Tod in
der Saale gesucht und gesunden hat Die Nachforschungen
nach ihrem Verbleib haben bisher keinen Erfolg gehabt

Die Erlaubniß zur Führung vou Fahueu ist neuer
dings häufig von Krieger Begräbnißvereinen nachgesucht wor
den deren Mitgliederzahl eine nur geringe ist oder die erst
kurze Zeit bestehen Der Minister des Innern und der Kriegs
minister haben um derartige Anträge von vornherein in ge
wisse Grenzen einzuschränken beschlossen in Zukunft nur sol
chen Vereinen jene Erlaubniß zu ertheilen welche wenigstens
30 Mitglieder zählen und mindestens 3 Jahre bestehen vor
ausgesetzt daß sonst gegen dieselben nichts vorliegt

Aus Rechnung des deutschen Fischerei Vereins trafen kürz
lich 5000 angebrütete Lachseier in Freyburg ein welche in die
bereit gehaltenen kalifornischen Brutlröge eingesetzt wurden
Die Sendung kam aus der Kaiserlichen Fischbrutanstalt Hü
ningen

Ein Veteran gestorben In Altenburg ist der älteste
Einwohner der Stadt der Pensionirte Ministerialkassenbote
Gottfried Flechtner in seinem 9l Jahre gestorben Der alte
Flechtner war eine belieate Persönlichkeit man sah den guten
Alten der sich bis zu seinen letzten Tagen eure seltene Rüstig
keit bewahrt hatte stets gern ließ sich auch wohl von seinen
Kriegsfahrten in Spanien 1810 und von den Freiheitskriegen
erzählen Er betheiligte sich bei vielen Festen des Krieger und
Milttärvereins auch bei patriotischen Auszügen und am Se
dantage fehlte der greise Veteran in seinem Ehrenwagen nicht
Nun ist auch er zur großen Armee abgegangen

Für die neue Wasserleitung in Bnttstädt liegt
jetzt die Zeichnung vor die Kosten sind auf ruud 77 000 Mk
veranschlagt

Verkehrsstörungen während der Schneewehens
Es ist gewiß nicht ohne Interesse zu erfahren in welchem
Umfange die Schneeverwehungen im Dezember den Ausfall
von fahrplanmäßigen Personenzügen bei den sächsischen Staats
eisenbahuen im Gefolge hatten In der Zeit vom 20 bis 3l
Dezember sind im Ganzen ausgefalleil 62 Courier und Schnell
züge 587 Personenzüge 834 gemischte Züge zusammen 1483
dem Personenverkehr dienende Züge Dagegen verspäteten sich
in demselben Zeitraume 246 Courier und Schnellzüge 1877
Personen und 1774 gemischte Züge Es ging in Folge dessen
der Anschluß an Nachbarbahneu verloren bei Courierzügen
88 Mal bei Personenzügen 266 Mal bei gemischten Zügen
60 Mal während 151 Züge der sächsischen Staatsbahnen ohne
den Anschluß der Nachbarbahnen abfahren mußten

Verschiedenes
Aus der soeben erschienenen preußischen Rang und

Quartierliste für 1887 ersehen wir daß seit dem ver
flossenen Jahre kein Inhaber des alten Eisernen Kreuzes
von 1813 bis 1815 mehr der Armee angehört Der ein
zige noch aktive Ritter dieses Kreuzes aus dem Befreiungs
kriege unser Kaiser, wird nämlich in der Liste als oberster
Kriegsherr ohne seine Orden aufgeführt Hierbei sei eines
sonderbaren Zusammentreffens erwähnt was somit das
erste und letzte Eiserne Kreuz aus dem Befreiungskriege
1813 1815 betrifft nämlich daß wie das nun letzte

in den Händen des Kaisers sich befindet as erste Abzei
chen dieses Ordens dem Andenken seiner erlauchten Mutter
der Königin Luise vom König Friedrich Wilhelm III selbst
gewidmet wurde Der König hatte den Orden am Ge
burtstage der Königin 10 März gestiftet wie auch der
erneuerte Orden für 1870/71 vom Kaiser Wilhelm wieder
mit einem Gedächtnißtage der Königin Luise ihrem Todes
tage 19 Juli in pietätvolle Erinnerung gebracht ward
Auch das erste Exemplar des alten Ordens selbst das dem
Könige Friedrich Wilhelm III zu Händen kam wollte der
selbe gern dem Andenken seiner unvergeßlichen Luise ge
weiht sehen Er sandte es daher an seinen Schwiegervater



den Herzog Karl von Mecklenburg Strelitz nach Nenstre
litz mit dem Wunsche daß das Ordenszeichen in den Er
innerungstempel der Königin Luise im Schloßgarten zu
Hohenpieritz zu ihrem bleibenden Andenken niedergelegt
würde da dasselbe mit in dem Gedanken an die von der
Königin mit sochem Muthe ertragenen Kriegsleiden er
standen sei Demzufolge wurde dieses erste Exemplar in
dem Erinnerungstempel in einer Säule niedergelegt welche
die Büste der Königin trägt und so trifft es sich denn
gar sonderbar in diesem Augenblicke daß das erste Exem
plarMes hohen Ordens der Mutter des Kaisers gewidmet
wurde der letzte aktive Ritter uuv Inhaber desselben was
natürlich das erstgestistele alte Eiserne Kreuz betrifft
ihr hoher Sohn ist Im Besitze des Kaisers befindet sich
auch das am 26 Juli 1815 als besonderes Ordenszeichen
gestiftete Eiserne Kreuz für den Fürsten Blücher welches
in Form eines goldenen Sterns auf welchem ein eisernes
Kreuz ruht nur dieses eine Mal verliehen wurde Bei
den am Tage des Einzugs der Truppen in Berlin 16
Juni 1871 erfolgten Adelsverleihungen und Standeser
hebungen für Auszeichnung im Kriege gelangte die Jn
haberschast des Eisernen Kreuzes dadurch zuräußeren Geltung
daß dasselbe den Besitzern der ersten Klasse in einem sil
bernen Schildeshaupte denen der zweiten Klasse auf dem
Helmschmuck ihres Wappens verliehen wurde

Ueber die Ursachen der letzten Strafexpedition
des deutschen Kreuzers Adler nach Neu Jrland Neu
Mecklenburg giebt ein in München eingetroffener Privat
brief von dem die dortigen Neuesten Nachrichten Kennt
niß erlangten einigen Aufschluß Danach ist auf Neu
Jrland im September vergangenen Jahres ein junger
Münchener Namens Hermann einziger Sohn einer Be
amtenwittwe in München von den Eingeborenen erschlagen
worden Derselbe ein Angestellter des Hauses Hernsheim
u Co in Hamburg befand sich seit knrzer Zeit auf der
Insel Neu Mecklenburg auf der Station Kapsu Als
Händler genannten Hauses dessen Hauptsüdseestation in
Matnvi auf der Gazellehalbinsel Neupommern liegt
sollte H auf diesem vorgeschobensteu Posten festen Fuß
fassen u d ein regelmäßiges Tauschgeschäft mit den Insu
lanern einleiten Ein von H zur Bedienung mitgenom
mener Junge der Solomonsinseln machte den Verräther
Offenbar im EinVerständniß mit den in der Nähe lauernden
Eingeborenen versetzte er seinem Herrn unversehens einen
Beilhieb und lies davon Hermann vermochte sich noch in
seine nahe Hütte zu flüchten wurde aber sofort von den
aus ihrem Hinte halte hervorbrechenden Wilden umzingelt
Die von ihm obgleich ganz allein doch muthig aufge
nommene Verteidigung erwies sich bald als vergeblich
nachdem es dm Wilden gelungen war die Hütte in Brand
zu stecken Rauch und Flammen trieben H ins Freie
wo er seinen Feinden rasch erlag

Einen beachtenswerthen Vorschlag betreffend
die Verwendung von Brieftauben im Dienst der
Forschuugsreisenden speziell in Afrika macht der
italienische Lieutenant Malagoli in einer kürzlich veröffent
lichten Schrift über den Brieftaubendienst für militärische
Zwecke Anknüpfend an die Thatsache daß die Briefe
und Mittheilungen der Forschungsreisenden so häufig ver
spätet oder gar nicht am Bestimmungsort eintreffen be
fürwortet er die Errichtung einer Anzahl von Brieftauben
stationen in den am weitesten vorgefchobenen festen
Niederlassungen von den ans die Forschuugs Expeditionen
unternommen werden Die Mitführung von 40 bis 50
Brieftauben seitens des Reisenden würde keine Schwierig
keiten machen und mit Hilfe derselben könnte auf längere Zeit
ine regelmäßige und wenn gleichzeitig regelmäßig drei bis

vier Tauben aufgelsssen werden ziemlich sichere Verbin

dung mit den betreffenden Stationen unterhalten werden
Selbst wenn die Reise durch Wüstenland gehe sei diese
Verbindung wenigstens auf 400 500 Kilometer möglich
da gute Brieftauben diefe Entfernung in einem Tage und
ohne Nahrung zu sich zu nehmen zurücklegen unter gün
stigeren Verhältnissen d h wo die Tauben unterwegs
Futter finden sei diese Verbindung natürlich noch beträcht
lich weiter auszudehnen Nach der Ansicht Malagoli s
welcher die praktische Erprobung seines Vorschlags bei
einer der in Vorbereitung begriffenen neuen Expeditionen
befürwortet würden namentlich die belgischen Brieftauben
für die Akklimatisation in Afrika wohl geeignet sein so
daß sich eventuell auch im Kolonialdienst in Ermangelung
anderer sicherer und bequemer Verbindungen ein regel
mäßiger Brieftaubenverkehr herstellen ließe

Der Brand des Grand Hotel in Bukarest
Aus Bukarest wird über den bereits gemeldeten Brand
des Grand Hotel des Weiteren geschrieben Das Feuer
brach gegen Mitternacht in einem Zimmer des dritten
Stockes aus Daselbst wohnte eine Choristin der hier
gastirenden italienischen Operngesellschaft Das Fener
griff mit großer Schnelligkeit um sich Die meisten Passa
giere schliefen bereits und hatten keine Ahnung
von der Gefahr in der sie schwebten Sie mußten alle
aus dem Schlafe geweckt und von der Katastrophe ver
ständigt werden Man kann sich die Panik unter den
Gästen vorstellen Jm Nu flogen alle Fenster auf Koffer
Reisetaschen und Kisten wurden von den Besitzern auf die
Straße geschleudert während der Dachstuhl in hellen
Flammen stand Die Feuerwehr erschien so schnell es
eben möglich war und begann mit den Löscharbeiten Da
zeigte es sich nun wie mangelhaft die Löschapparate Ru
mäniens bestellt sind Eine einzige zweifelhafte Steigleiter
stand unseren Pompiers zur Verfügung und auf diese
sollten die Braven klettern und die Riesenflamme
bändigen Eswar natürlich unmöglich Nichts konnte gerettet
werden die ganze Einrichtung des Hotels ist verbrannt und viele
Passagiere haben nichts als das nackte Leben gerettet
Das russische Gesandtschafs Palais das an das Hotel
angrenzt war lange in Gefahr allein den Anstrengungen
der Feuerwehr gelang es das Fener zu loealisireu Ein
glücklicher Zufall fügte es auch daß ee bis zum Abend
fehr heftige Wind ganz aufgehört hatte denn sonst hätte
bei der Maugelhastigkeit der Löschapparate das Unglück
geradezu unberechenbare Dimensionen angenommen Men
schenleben sind glücklicherweise nicht zu beklagen doch
wurden der Capitän zwei Offiziere und einige Pompiers
durch herabfallende Balken schwer verwundet Das Hotel
soll sammt Einrichtung bei der Gesellschaft Dacia Roma
nia mit 1,200,000 Francs versichert gewesen sein Der
Eigenthümer des Grand Hotel war gerade am Tage
vorher nach Wien gereist und wurde telegraphisch von der
Katastrophe verständigt Erst am nächsten Morgen um
8 Uhr konnte jede weitere Gefahr für beseitigt erklärt
werden

Unfreiwillige Komik In den Dresdener Nach
richten befindet sich folgende Annonce Hier ist sie Junge
kräftige Mädchen in Steppdecken eingenäht finden dau
ernde Beschäftigung l ei Wirth Ueber die in Steppdecken
eingenähten jnngen kräftigen Mädchen die obligaten
Scherze zu reißen das überlafsen wir unseren verehrten
Lesern

Unter der Ueberschrift Gefährliche Hand
schuhe schreibt man ans Wien Die Gattin eines Gra
zer Privatbeamten die dieser Tage ein Kränzchen besuchte
hatte zu diesem Zwecke ein Paar lange Ballhandschuhe
angezogen welche ihr Gemahl von einer Reise nach Wien
mitgebracht hatte Nach Hause zurückgekehrt verspürte

die Dame sofort ein Jucken und Brennen an den Händen
das immer heftiger wurde es stellte sich auch bald da
rauf eine fehr starke Geschwulst ein die sich bis an den
Oberarm fortpflanzte und fürchterlich schmerzte Der
Arzt gab als Ursache der Anschwellung Vergiftung an
welche durch das Abfärben der Handschuhe hervorgerufen
worden war Die Dame ist dank der rasch angewendeten
ärztlichen Mittel bereits genesen

Im Wahne vom Telephon verfogt zu sein
befindet sich nach russischen Blättern ein verabschiedeter
Soldat Namens Ossipow in Kiew Die ihm bis dahin
neugewesene Erfindung die nun auch Kiew beglückt ist
dem Mann derart zu Kopf gestiegen daß er darüber den
Verstand verloren hat Er richtet an die Polizei an die
Gendarmerie und den Leiter der Telephone in Kiew Bitt
schriften damit sie ihn von dem Teufel der Telephome
welcher ihm Tag und Nacht keine Ruhe gönnt befreien
möchten

In Japan ist eine große Revolution vor sich ge
gangen Die Kaiserin hat nämlich angeordnet daß nun
mehr alle japanischen Damen welche zu den Soireen bei
Hofe eingeladen werden in europäischer Tracht und zwar
gepudert uud in einer Toilette s 1a Louis XV erscheinen
müssen Das ist nun wohl der Schlußstein der offiziellen
Einführung abendländischer Kultur in Japan

Telegraphische Rachrichten
Berlin AS Januar Das Neichsgesetzblatt

veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung welche
die Pferdeaussuhr über sämmtliche Grenzen
gegen das Ausland verbietet Das Verbot
tritt sofort in Kraft

Frankfurt a M Dienstag 25 Januar Bezüglich
der Anfrage des Oberbürgermeisters Miquel wie sich
die Stadtverordnetenversammlung zu der Thatsache stelle
daß er ein Reichstagsmandat anzumelden gedenke wurde
in der heutigen Sitzung der Stadtverordneten einstimmig
eine Resolution angenommen in welcher im Hinblick auf
die hervorragenden Verdienste Miquel s um das Gemein
wesen dem dringenden Wunsche Ausdruck gegeben wird
er möge im Amte verbleiben Gleichzeitig wtrd die An
sicht ausgesprochen daß die vorübergehende Annahme
eines Reichstagsmandats sich mit dem Oberbürgermeister
amte werde vereinigen lassen

Wien 26 Januar Wie die Presse meldet hat die un
garische Regierung dem Vorschlage des österreichischen Mini
steriums zugestimmt die Verhandlungen wegen der Erneuerung
des Handelsvertrages mit Deutschland vor denjenigen mit
Italien zu beginnen

Rom 25 Januar In einem Telegramm vom 22 d M
ersucht der Oberbefehlshaber der in Massaval befindlichen
Truppen Genersl Gens um 600 Mann Verstärkung um
wenn nöthig eine militärische Demonstration zu unternehmen
Gens fügt in dem Telegramm hinzu die Spannung mit Ras
Allnla dauere fort doch scheine der Negns einem Bruche ab
geneigt

Rom 25 Januar Wie die Tribuua uud die Jtalia
mcktare melden sollen so bald wie möglich 2 Korvetten mit
Truppenverstärkungen nach Mafsavah abgehen gegen Ende
dieses Monats soll eine weitere Abtheilung Infanterie nach
dort eingeschifft werden Im Ganzen werden Z2 Kompagnien
Infanterie 3 Alpenjäger Kompagnien 1 Geniekompagnie und
1 Gebirgsbatterie zum Abgang nach Massavah vorbereitet

Bukarest 25 Januar Die Deputirtenkammer verhandelte
heute über die Interpellation Majoreseo s bezüglich der Ver
wüstungen welche nach dem Attentate gegen den Ministerprä
sidenten Bratiano in den Redaktionslokalen der oppositionellen
Blätter stattgefunden hatten Nachdem Bratiano und der
Justizminister Stateseo auf die Interpellationen geantwortet
hatten ertheilte die Kammer mit 105 gegen 35 Stimmen der
Regierung ein Vertrauensvotum

Freitag den 28 Januar Abends 8 Uhr
im Hotel zur Tulpe

1 Vortrag von Herrn Dr Kleemann
ans Hamburg Rettung aus Seegefahr

2 Bericht der Prüfungskommission
3 Angelegenheit der Unterstützungskasse
4 Geschäftliches

Gäste durch Mitglieder eingeführt sind
willkommen Der Vorstand

Die Glaserarbeiten zum Neubau des Logenhauses in der Albrechtstraße sollen
im Wege der öffentlichen Wettbewerbuug vergeben werden Bedingungen sind bei Herrn
Friedrich Kuhnt Steinweg 33 einzusehen woselbst anch das Massenverzeichniß in
Empfang zu nehmen ist Offerten sind bis Sonnabend den AN d Mts Vorm
LA Uhr versiegelt und portofrei bei dem Unterzeichneten einzureichen

Die Loge zu den S Thürmen am Salzquell
z Piännerhöhe 2g

Aschenfreie Düngergruben
werden abgefahren Zu melden beim

Restaurateur Herrn Friedrich Thurm
an der Herrenstraße

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No LK Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird
W Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden könne
ind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Den geehrten Hausfrauen sehr empfohlen

Krandl Kaffee
von in Magdeburgvollkommenster Kaffee Ersatz nnN beste Mischung

zum Bohnen Kaffee
Den alten Cichorienfabrikaten unbedingt vorzuziehen

im Verbrauch noch billiger ist Brandt Kaffee unentbehrlich für jeden Haushalt
Zu haben in vielen Materialwaaren Geschäften

Niederlagen gesucht Erfolg verbürgt

Vertreter für Halle a S Herr

8t lllriM kirckell sereill
Donnerstag 27 Januar 8 Uhr Abends

Kaiser Wilhelms Halle an der neuen
Promenade

Besprechung von Gemeindeangelegenheiten
und kirchlichen Tagesfragen

Gäste auch aus anderen Gemeinden sind
stets willkommen Der Vorstand

Ein schwarzer Hund mit gelben Fil
zen auf den Namen Lapp hörend hat
ich verlaufen und ist gegen gute Belohnung
abzugeben bei Frau Peter Steinthor 4olkskaffeekiiche

Durch das freundliche Entgegenkommen
des Herrn Hoflieferanten Nietsch sind wir
in den Stand gefetzt Ltr kräftige wohl
schmeckende Fleischbrühe sür KPfg ab
lassen zu können sie soll Morgens zwischen
1 0 12 Uhr verabfolgt werden

I A vi Thamhayu

I M A B X Iiezt
Heute Donnerstag

von der Kapelle des Königl Sachs Jnf Regts Prinz Georg Ro Iv in
Uniform Musikdirektor O i

Anfang VV2 Uhr Eutr6e SV PfgVillet a 30 Pfg sind vorher bei Herrn Kaufmann am
Königsplatz und den Herren 8te i t r el vr k zu haben

Das Programm enthält u A folgende Pieeen Ouvertüre z Op Das Nacht
lager von Granada von Krentzer Brautzug zur Kirche aus Lohengrin von Wagner
Ouvertüre zur Oper Der Freischütz von Weber Faust Fantasie für Violine Herr
Pfeiffer von Alard Concert für Flöte über das Lied Gute Nacht du mein herziges
Kind von Popp Herr Kipke Ouvertüre zur Oper Die Zigeunerin von BalfS

uMV l
Familien Nachrichten

Mit tiefem Schmerze zeigen wir hierdurch
an daß unser geliebter Gatte und Vater
heute am Herzschlag in Gott sanft ent
schlafen ist

Halle den 25 Januar 1887

geb Ä iltkiiiiitliu

Fünfzig Mark Sühnegelder aus einem
Vergleiche in Sachen S H W Sch
sind von dem Schiedsmanu des 13 Bezirks
Herrn Kunst und Handels gärtner Herz
an die Kasse der Bewahranstalt des Neu
markts abgeliefert

Halle den 25 Januar 1887
Der Vorstand

Für die vielen Beweise der Theilnahme
bei dem Hinscheiden meines lieben Bruders
Sll x sage ich Allen herzlichen Dank



M Trauben Curschristchen gratis

k Mil Mteii ÄUrli etk
giebt es kein besseres angenehmeres und
sicheres Haus und Genuymittcl als der
durch unzählige Anerkennungen von be
rühmten Aerzten und genesenen Personen
aller Stände ausgezeichnete seit Jahren
bewährte reinisch e

Tranbenbrusthvnig
welcher

allein ächt
mit nebigem Fabrikstempel

in Flaschen a 1 1 /z und
3 Mk käuflich in Halle
a S bei Helmbold K
Co Droguenhandlung Leipzigerstraße
109 und bei G Otzwald Geiststraße
ferner in Schafstedt bei C Apel in
Bitterfeld bei E Jkker in Eisleben
bei Th Merkell

UMZr vomIovLSz
Ziehung 10 März

Hauptgewinne Mk S,OO ,80VOV
ä 3 zu haben in der Exped d Bl

Anfrnf nvekannter Erve
Am 30 Oktober 1386 starb zu Halle a S der Oberlandesgerichts Assessor a D Carl

riedrich Müller geboren ebendaselbst am II Jum 1816 Sokm des Weißgerbermeisters
arl Friedrich Müller daselbst und dessen Ehefrau Johanne Christane geb Krabbes

beide vor ihm gestorben im Jahre 1348 resp 1857 Als Erben desselben haben sich bis jetzt
angemeldet

seine Wittwe Anrelie geb Wahn d die Wittwe Auguste Wilhelnnne Haase
deb Mende auch Mente geschrieben zu Halle a S geboren am 8 September 1812 Tochter
ges im Jahre 1833 zu Halle a S verstorbenen Stärkefabrikanten Johann Gottlieb Mende
und dessen gleichfalls verstorbener Ehefrau Sophie geb Naumann Alle diejenigen welche
nähere oder gleich nahe Erbansprüche auf den Nachlaß erheben werden aufgefordert sich
pätestens bis zum

SS April L887 WZbei dem unterzeichneten Nachlaßgericht zu melden und zu legitimiren widrigenfalls die Erb
bescheinigung für die bis dahin legitimirten Erben ausgestellt werden wird

Die Eltern der Mutter des Erblassers waren der Weißgerbermeister Johann Balthasar
Krabbes zu Halle a S gestorben am 17 März 1826 und dessen am 22 Juni 1833 gestorbene
Ehefrau Marie Rosine geb Mende und letztere war eine Tochter des am 2 April 1785 zu
Halle gestorbenen Stärkefabrikanten Johann Christoph Mende welcher soviel bekannt im
Ganzen folgende Kinder gehabt haben soll

die ebengedachte Marie Rosine Krabbes
d den obengenannten Johann Gottlob Vater der Wittwe Haase
o Johann Gottfried geb 1756ä Johann Christian geb 17S9
s Johann Friedrich geb 1762
k Johanne Carolins geb 1766
s Johanne Marie geb 1770
k Marie Dorothee geb 1774Noch lebende Kinder dieser s bis li genannten Geschwister Mende sind außer der

Wittwe Haase nicht bekannt
Ueber Abstammung und etwaige Verwandte des Vaters des Erblassers und des Großvaters

des letzteren des Johann Balthasar Krabbes ist zur Zeit Nichts bekannt
ZSiTllv K den 3 Januar 1887

König Amtsgericht Abtheilung Z V

NmIlllW kockmirM
empfiehlt

HV Köuigl Hoflieferant
Leipzigerstratze7S

UrsclMsik eie etc
empfiehlt

II wt8ck 8 iwWsrei

Das große

kettfeciernisger
William Lübeck in Mltoua

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht

unter Pfd gute neue
Bettfedern für SO das Pfund
vorzüglich gute Sorte
prima Halbdaunen

und A
Bei Abnahme von 50 Pfd 5 /g Rabatt

in Fuhren frei Hans
M Mötzlicherweg 4

Telephon No 6

Das seit vielen Jahren rühm
lichst bekannte echte

MM 1 ksüMÄer
mit auf den Schachteln ist

Schutzmarke amtlich geprüft u wird
empf gegen Knochenfraß Krebs
schaden Karfunkel Drüsen
Flechten Salzflnst Frost uud
Vrandwnnden,MMsW i Kv i
MZ t Ä T zZ v i,überhattPta e

WZa
genschmerzen Gicht n Meißen ze

Zu beziehen u Schachtel 25 u
50 Pfg mit Gebrauchsanweisung aus
den bekannten Apotheken At
teste liegen daselbst aus

M Bitte genau auf obige Schutz
marke zu achten

Ein Grundstück mit Hosrouu Ther
einfahrt Mitte der Stadt mit 2 3000
Thlr Anzahlung zu kaufen gesucht Adr
bitte unter in der Exped d Bl nieder
zulegen Unterhändler verbeten

MYOM Mark
sind i einzelnen Beträgen
anf gute Hypothek Snrch
mich anszuleihc

MmM nckslldsrx
ZLZÄWGW

deren Entgegnungen sowie alle schriftlichen
Arbeiten werden gefertigt Na h in allen
gerichtl Angelegenheiten ertheilt Aufnahme
von Kauf u anderen Verträgen Testamen
ten Sessionen u s w
r Rechtsanw Bur Vorst Rannischestr 5,p

VüiZ Äeds Mk piitvyforte IÄM

Msasw w AM sfi o tstr IS
Pianosorte Reparatur Anstalt

Beffenlliche WahierverssMmkmg
Sonntag den 30 d M Nachm 3 Uhr im großen

Saale des Restaurant Prinz Carl
Rechenschaftsbericht unseres bisherigen Neichswgs Abgeordneten

ZSGI S M Vr
uud die Neuwahl ZUM Reichstage

Der Vorstand des Vereins der Meralm in Halle und
dem SaMreife

VremchslZ AttMou
Donnerstag den 27 Januar Nachmittags
2 Uhr in der Halle am blauen Hecht
Franzbranntwein mit Ricinueöl c reinigt

die Haut von Schuppen Kopsflechten
Franzbranntwein mit Salz chemisch gelöst

unfehlbar gegen Rheumatismus Reißen c
Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c
Frostseife und ähnliche Präparate
Mandelkleie das Beste s d Teiut empfiehlt

KüÄvlkvKÄt Leipzigerstr 86

H A V rZtZZnt
Das Haus Brüderstraste II ist zu

verkaufen Näheres Brüderstrasze IO

Vergeßt nicht die Wählerlisten nachzusehen dieselben liegen bis zum ZI d Mts
im Stadtsekretariat Zimmer No 8 aus

Jnelusive der Nachstehend verzeichnete 7 Beiblätter

7 Beiblätter
pro Iebruar März

mir N ZZ4
bei allen Deutschen

Post Anstalten

y

4

Von KH M Fern
ein illnstrirtes Familienblatt ersten Ranges
16 Druckfeiten stark wöchentlich
Jllnstrirte Modenzeitung mit Schnittmuster

Beilagen monatlich
Produkten u Waarenmarkt Bericht be

treff Baumwolle Wolle Getreide Leder Kolonial
u Fettwaaren ze wöchentlich
Berloosnngsblatt betreffend Staatspapiere

Prioritäten Anleihen Loose ze wöchentlich
5 Zeiinng für Landwirthschaft nnd GaDieuban 2 Mal monatlich
6 Hansfranen Zeitung 2 Mal monatlich
7 Humoristisches Echo wöchentlich
erhalten die Abonnenten der BSV iUSV

Ueueste Rachrichtcu
täglich erscheinend

Richiu v llk ic nnpsrtkiisch
Die Zeitung zählt nach erst fünfjährigem Bestehen bereits zn den gelesen

sten Tagesblättern des deutschen Reichs
Die Neueste Nachrichten enthalten

Ausführliche unparteiische politische Mittheilungen
Wiedergabe der interessantesten Meinungsäußerungen

der Presse aller Parteien
Eingehende Nachrichten über Theater Musik Knust Jnelusive der

und Wissenschaft
Ausführliche lokale und Gerichts Nachrichten
Spannende Momane
Sorgfältige Börsen und Handelsnachrichten
Vollständiges Coursblatt Lotterie Listen
Die amtlichen Nachrichten sämmtliche Personal Ver

änderungen im Militär und Civil Dienst
Probenummer gratis u franko

7 Beiblätter
pro Februar März

r N 2,34
bei allen Deutschen j

Post Anstalten

Lehrlings Gesnch
Für mein Tuchgeschäst verbunden mit

Anfertigung feinerer Herrengarderobe
snche ich einen jungen Manu aus an
ständiger Familie per Ostern als Lehrling
unter günstigen Bedingungen

Ui ve Poststraße 15
Ein gewandter Schreiber mit schöner

Handschrift wird per sofort gesucht Offerten
unter Z ZO postlagernd Halle a S

Eine Atere Frau als Thür
fteheriu sucht
die Direktion des Stadttheaters

Eine Wohnung von 3 Stubeu Kam
mern u Zubeh zu verui Berggasse 4 II

Sofort oder 1 April zu beziehen
Stube K K u Zubehör Mühlweg Z4

Z St li K K u allem Zubehör
an ord Leute 1 April für 200 zu ver
Miethen

Z St L K K u allem Zubehör
120 zu vermiethen

Reilstratze 1t 15 MökZ
Größere bequem gelegene Kellerränme

per sofort oder später zu vermiethen
Leipzigerstrasze 7

Eine Wohnung für SS Thalsr zu
vermiethen Heuriettenstr 4 i L

Eine Wohnung bestehend aus 3 St
4 K u Zub zum 1 April zu beziehen
Preis 130 Thlr Näheres

gr Ulrichstraße 53 III
Freundl Wohnung 2 große Stuben

Kammer Küche u Zubehör per 1 April zu
vermiethen Leipzigerstrasze 7

2 möbl Zimmer zu verm Neunhäuser 5
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 II

Ein junger Mann sucht per Februar
Wohnung mit Kost Offerten unter T
W 8Ä in der Exped d Bl erbeten

Ostern d Js ingebildeter Familie für Primaner Off
befördert unter N FATNK

Brüderstrahe K
Mitte Februar wird für einen

jungen Mann Wohnung mit vollstän
diger Pension gesucht Offerten sind
nnter ls 714 bei Khier niederzulegen

Uwes Theater
Donnerstag den S7 Januar

Billets s Stück 1 Mk vorher in
den bekannten Verkaufsstelle

Anfang 8 Uhr
Entr6e an der Kasse ZV Pfg

HV Stadtmusikdirektor

Vicwria Theater
MMIi UliMr 1
8MMWtM V rMIiiiiK
Anfang 8 Uhr Die Direetion

untere Leipzigerstraste 6
empfiehlt seine schönen Gesellschaftszimmer

nebst Instrument zur gest Benutzung

LSz dt xÄaZttosilleu und JulerstsuHell verantwsrtltch JulluZ Mui ielt w Halle Plötz/Iche Bschöruckeret M Nt tlchMa Z t
SxxsdMoN diZ Hallr lch Ta MatteZ Großs Ulrtchftrase 1L groZuet oo 7 Ahr MsrgwZ bl 7 Uhr Nbendk
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